
Verein Naturfreundehaus Köln-Kalk e.V.  

Satzung  

§ 1 Name und Sitz  

1. Der Verein führt den Namen  

Verein Naturfreundehaus Köln-Kalk e.V.  

2. Sein Sitz ist Köln.  

3. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.  

§ 2 Zweck des Vereins  

Zweck des Vereins ist  

1. die Förderung der Jugendbildung, Jugendpflege und Jugendfürsorge auf regionaler, 

überregionaler und internationaler Ebene; 

2. die Förderung der internationalen Gesinnung und Völkerverständigung;  

3. die Förderung der überbetrieblichen und außerschulischen Bildungsarbeit;  

4. die Durchführung von Erholungsmaßnahmen für Familien mit bedürftigen Kindern. Als 

bedürftig sind solche Kinder anzusehen, die infolge ihrer körperlichen, geistigen und 

sozialen Betroffenheit der Hilfe bedürfen; 

5. die Durchführung von Erholungsmaßnahmen für minderbemittelte Familien, 

Alleinstehende sowie aus dem Arbeitsprozess ausgeschiedene Personen (Altenerholung). 

Dabei gelten solche Familien bzw. Personen als Minderbemittelte, deren Einkommen den 

ich aus § 53 Nr. 2 AO ergebenden Betrag nicht übersteigt.  

§ 3 Mittel zur Erreichung des Zwecks  

Der Zweck wird erreicht, 

1. durch die pachtweise Übernahme und Bewirtschaftung des 

 

Naturfreundehauses Köln-Kalk, 51103 Köln 

 

im Eigentum der NaturFreunde Deutschlands.  

Verband für Umweltschutz, sanften Tourismus. Sport und Kultur,  

Ortsgruppe Köln e.V.  

 

2. durch die Förderung des Jugendwanderns und  

3. durch die Durchführung von Jugend- und Familienseminaren und Freizeiten.  

Das vom Verein bewirtschaftete Naturfreundehaus dient als Jugendfreizeithaus, der 

Jugendbildung, der internationalen Jugendbegegnung sowie der Familien- und Altenerholung.  



Die Einrichtung steht allen Mitgliedern und Nichtmitgliedern zur Verfügung.  

§ 4  Gemeinnützigkeit  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

2. Er  ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

3. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.  

§ 5 Mitgliedschaft  

1. Mitglieder  

Mitglieder können NaturFreunde-Ortsgruppen, sonstige juristische Personen und 

volljährige natürliche Personen sein, die diese Satzung anerkennen und den Verein 

materiell oder ideell fördern.  

2. Förderer  

Förderer können natürliche Personen, die volljährig sind, sowie juristische Personen sein. 

Fördernde Mitglieder haben kein Stimmrecht.  

3. Aufnahmeantrag  

Die Aufnahme im Verein ist beim Vorstand zu beantragen. Dieser kann die Aufnahme 

ohne Angabe von Gründen ablehnen.  

4. Mitglieder oder Beauftragte des Vorstandes haben keinerlei Anspruch auf Gewinnanteile 

oder sonstige Zuwendungen des Vereins. Bei der Ausübung der ehrenamtlichen Tätigkeit 

haben sie Anspruch auf Auslagenersatz im Rahmen der Kostenordnung.  

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind. oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

§ 6 Erlöschen der Mitgliedschaft  

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, beiwilligen Austritt oder Ausschluss. 

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Anzeige an den Vorstand und ist jederzeit zulässig. 

3. Förderer können die Mitgliedschaft jederzeit kündigen.  

4. Ein Mitglied, welches das Ansehen des Vereins schädigt oder der Satzung 

zuwiderhandelt, kann ausgeschlossen werden. Über den Ausschluss entscheidet die 

Hauptversammlung. 

Sie bedarf dazu einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder.  

§ 7 Beiträge  

Die Hauptversammlung setzt die Höhe der Beiträge fest. Die Förderer können die Höhe ihrer 

Beiträge selbst bestimmen.  



§ 8 Organe des Vereins  

Die Organe des Vereins sind:  

1. die Hauptversammlung.  

2. der Vorstand.  

§ 9 Geschäftsjahr  

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 10 Hauptversammlung 

1. Die Hauptversammlung setzt sich zusammen aus den Mitgliedern bzw. den 

stimmberechtigten Vertreter/n/innen der Mitglieder, soweit dies juristische Personen sind.  

2. Eine ordentliche Hauptversammlung findet jährlich statt. Die Mitglieder sind schriftlich 

unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens zwei Monate vorher einzuladen.  

3. Eine außerordentliche Hauptversammlung ist unverzüglich einzuberufen, wenn es der 

Vorstand für erforderlich hält, oder wenn zumindest ein Drittel der Mitglieder schriftlich 

unter Angabe des Zweckes und der Gründe es verlangen.  

Die Mitglieder sind schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens zwei 

Wochen vorher einzuladen.  

4. Anträge an die Hauptversammlung sind spätestens ein Monat vor der Hauptversammlung 

dem Vorstand schriftlich einzureichen. Diese Anträge müssen den Mitgliedern im 

Wortlaut unverzüglich zugestellt werden. Es können auch in der Hauptversammlung 

gestellte Anträge zur Beratung und Beschlussfassung zugelassen werden, wenn die 

Mehrheit der anwesenden Mitglieder zustimmt.  

5. Die Hauptversammlung ist stets beschlussfähig, wenn sie satzungsgemäß einberufen 

wurde.  

Bei der Hauptversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Stimmen sind nicht 

übertragbar.  

6. Der Hauptversammlung obliegen insbesondere:  

a) Entgegennahme der Jahresberichte  

b) Abnahme der Jahresrechnungen  

c) Entlastung des Vorstandes  

d) Wahl der Mitglieder des Vorstandes  

e) Wahl der Mitglieder der Revisionskommission  

f) Beschlussfassung über die Durchführung der satzungsgemäßen Aufgaben,  

g) Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern  

h) Beschlussfassung über die Beitragshöhe  

i) Satzungsänderungen  

j) Auflösung des Vereins  



7. Die Hauptversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der Anwesenden, sofern die 

Satzung nichts anderes vorschreibt. Im Falle der Stimmengleichheit ist der Antrag 

abgelehnt.  

Fördermitglieder können an der Hauptversammlung beratend teilnehmen.  

Die Beschlüsse der Hauptversammlung sind schriftlich festzuhalten, von dem/der 

Versammlungsleiter/in und dem/der Protokollführer/in zu unterschreiben.  

§ 11 Vorstand  

1. Der Vorstand wird jeweils auf die Dauer von zwei Jahren durch die Hauptversammlung 

gewählt.  

2. Der Vorstand besteht aus:  

a) der/dem Vorsitzenden  

b) ein oder zwei gleichberechtigten Zweiten Vorsitzenden  

c) bis zu zwei Beisitzer/innen  

Er  ist Vorstand im Sinne des § 26 BGB.  

3. Die Vertretung des Vereins nach innen und nach außen obliegt dem/der Vorsitzenden 

gemeinschaftlich mit einem anderen Vorstandsmitglied oder einem/einer Zweiten 

Vorsitzenden mit einem anderen Vorstandsmitglied gemeinschaftlich. Sie sind an die 

Beschlüsse des Vorstandes gebunden.  

4. Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins, die Durchführung der Beschlüsse der 

Hauptversammlung und die Erledigung aller Aufgaben des Vereins, sowie die Anstellung 

erforderlicher Mitarbeiter.  

5. Der Vorstand ist beschlussfähig. wenn mindestens 50 Prozent seiner Mitglieder anwesend 

sind. Er entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit.  

6. Der Vorstand ist berechtigt, Einzelmitglieder des Vorstandes zur Vornahme von 

Rechtsgeschäften und Rechtshandlungen zu ermächtigen.  

7. Gewählt und bestätigt werden können nur Mitglieder des Vereins, die auch Mitglieder der 

NaturFreunde Deutschlands sind.  

8. Der Vorstand haftet nur für grob fahrlässiges und vorsätzliches Handeln.  

§ 12 Revisionskommission  

1. Aus der Hauptversammlung sind jeweils zwei Personen auf die Dauer von zwei Jahren als 

Revisoren zu wählen.  

2. Sie haben die Aufgabe, die Geschäftsführung des Vorstandes und des Hauses zu 

überwachen.  

3. Über die Entlastung des Vorstandes darf erst nach erfolgter Prüfung beschlossen werden.  

§ 13 Satzungsänderung  

1. Die Änderung dieser Satzung - einschließlich des § 2 - kann von der Hauptversammlung 

nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen werden, wenn 

die Änderungsanträge einen Monat vor der Hauptversammlung den Mitgliedern bekannt 

gemacht worden sind.  



2. Beschlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins sind dem 

zuständigen Finanzamt anzuzeigen.  

Satzungsänderungen, welche die in § 2 genannten gemeinnützigen Zwecke betreffen, 

bedürfen der Einwilligung des zuständigen Finanzamtes.  

§ 14 Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine eigens zu diesem Zweck einberufene 

Hauptversammlung mit einer Dreiviertelmehrheit der stimmberechtigten Mitglieder 

beschlossen werden.  

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach 

Deckung aller Verbindlichkeiten verbleibende Vereinsvermögen an die NaturFreunde 

Deutschlands, Verband für Umweltschutz, sanften Tourismus, Sport und Kultur, 

Ortsgruppe Köln e.V., der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden hat.  

§ 15 Schlußbestimmungen  

1. Gerichtsstand ist der Sitz des Vereins.  

2. Diese Satzung wurde bei der Hauptversammlung am 8.3.2005 in Köln angenommen.  

Sie erlangt innerverbandlich sofort Wirksamkeit und tritt nach Eintragung in das 

Vereinsregister in Kraft.  

 

Köln, den 8.3.2005  

gez.  (Heinz Bensberg)   (Benita Schulz) 

Versammlungsleiter   Protokollführerin 

 

Unterschriften im Original: 9 Gründungsmitglieder, 11 Gäste 

Die Satzung wurde beim Amtsgericht Köln unter der Nummer VR_____ eingetragen. 


